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(57) Abstract: The invention relates to a bio-
measurement data recording device having a seat
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made of a foam material, a seat surface (28), a
plurality of back surface sensors (32), which are
embedded in the back surface (26) such that a
plurality of leads for an electrocardiogram of the
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surface (28) such that leads for the
electrocardiogram of the person can be received, a
left hand grip (14) which is arranged such that it
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36.1 Fig. 2 electrocardiogram.
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Veröffentlicht:
Erklärungen gemäß Regel 4.17:

— mit internationalem Recherchenbericht (Artikel 21 Absatz
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Die Erfindung betrifft eine Biomessdatenerfassungsvorrichtung mit einem Sitz (12) für eine Person, der eine Rückfiäche (26) aus
einem Schaumstoff, eine Sitzfläche (28) eine Mehrzahl an Rückflächen-Sensoren (32), die in der Rückfiäche (26) so eingelassen
sind, dass mehrere Ableitungen für ein Elektrokardiogramm der Person aufnehmbar sind, und zumindest zwei Sitzflächen-
Sensoren (32), die in der Sitzfläche (28) so eingelassen sind, dass Ableitungen für das Elektrokardiogramm der Person
aufnehmbar sind, aufweist, einem linken Handgriff (14), der so angeordnet ist, dass er von der Person mit der linken Hand
greifbar ist und einen linken Handgriff-Sensor (38) zum Ableiten eines Kanals für das Elektrokardiogramm aufweist, einem
rechten Handgriff (16), der so angeordnet ist, dass er von der Person mit der rechten Hand greifbar ist und einen rechten
Handgriff-Sensor (42) zum Ableiten eines Kanals für das Elektrokardiogramm aufweist, und einer Auswerteeinheit (54), die mit
den Sensoren verbunden ist und eingerichtet ist zum Ermitteln des Elektrokardiogramms.



SITZ MIT INTEGRIERTEN EKG - ELEKTRODEN

Die Erfindung betrifft eine Biomessdatenerfassungsvorrichtung mit einem Sitz,

einer Ergometereinheit und einer Auswerteeinheit.

Bei der Biomessdatenerfassungsvorrichtung handelt sich insbesondere um ein

EKG, das zum Zusammenwirken mit einer Mehrzahl von Biomessdatenerfas-

sungsgeräten ausgebildet ist, so dass neben einem Elektrokardiogramm (EKG)

eine Vielzahl an Biomessdaten einer Person aufgenommen werden können,

ohne dass die Person ihren Sitzplatz ändern muss.

Eine gattungsgemäße Biomessdatenerfassungsvorrichtung ist aus der DE 10

2010 025 038 A 1 Teil eines sogenannten diagnostischen Gartens bekannt.

Nachteilig an dieser Biomessdatenerfassungsvorrichtung ist, dass belastbare

Aussagen über die Herzgesundheit des Probanden nicht zu erhalten sind.

Aus der WO 98/25520 ist eine Sicherheitsvorrichtung für Fahrzeuglenker be¬

kannt, bei der Bedienelemente des Fahrzeugs mit Elektroden bestückt sind.

Jeweils zwei dieser Elektroden werden dynamisch ausgewählt und es wird der

Herzschlag des Fahrers aus der Potentialdifferenz der beiden Elektroden er-

fasst und zur Ermittlung seiner Emotionen eingesetzt. Ein derartiges System

erlaubt lediglich qualitative Aussagen über die Änderung des Fahrers.

Es ist aus der DE 10 2009 050755 A 1=bekannt, Elektroden zur Ableitung eines

EKGs in ein Auto einzubauen, so dass während der Fahrt der Puls ein EKG

des Fahrers aufgezeichnet werden kann. Nachteilig an einem derartigen Sys¬

tem ist, dass die erreichbare Datenqualität nicht ausreicht, um diagnostisch be¬

lastbare Aussagen zu machen. Man gibt sich daher in aller Regel mit der Aus-

sage zufrieden, dass der Fahrer hinreichend gesund ist, um das Fahrzeug wei

ter zu führen. Es ist auch bekannt, Elektroden in das Lenkrad einzubringen, hier
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ergeben sich jedoch die gleichen Probleme, da aus lediglich zwei Messdaten

keine diagnostisch belastbaren Daten, wie beispielsweise EKG-Daten abgelei

tet werden können.

Biomessdatenerfassungsvorrichtung in Form von Ergometern sind ein fester

Bestandteil in Fitnessstudios, in vielen Haushalten und in einigen medizini¬

schen Anwendungen wie zum Beispiel ein Elektrokardiogramm- (EKG-) Belas¬

tungstest. Dabei kommen die unterschiedlichsten Ergometersysteme zum Ein¬

satz.

Nachteilig an bekannten Biomessdatenerfassungsvorrichtungen ist, dass diese

ungern benutzt werden. Das führt dazu, dass medizinisch sinnvolle Untersu¬

chungen zu spät oder gar nicht durchgeführt werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, Nachteile im Stand der Technik zu

vermindern.

Die Erfindung löst das Problem durch eine Biomessdatenerfassungsvorrichtung

mit den Merkmalen von Anspruch .

Eine derartige Biomessdatenerfassungsvorrichtung ist ausgebildet, um ein

Elektrokardiogramm aufzunehmen, während die betreffende Person auf dem

Sitz sitzt und mit ihren beiden Händen jeweils einen Handgriff greift. Das hat

den Vorteil, dass die Person kaum wahrnimmt, dass ein Elektrokardiogramm

aufgenommen wird. Das senkt die Hemmschwelle für die Benutzung eines de r

artigen Geräts, das mehr als Unterhaltungsgerät wahrgenommen wird, denn als

medizinisches Untersuchungsgerät.

Die Biomessdatenerfassungsvorrichtung, die auch als Präventionsergometer

bezeichnet werden kann, kann beispielsweise so eingerichtet sein, dass es au¬

tomatisch eine Vitalität des Nutzers zu Beginn der Nutzung am Gerät über

Sensoren erfasst und ein individuelles Ergometerprogramm errechnet. Der Nut

zer kann dann nur noch zwischen einer sportlichen, einer Fitness-, einer ge-



wichtsreduzierenden- oder einer medizinischen Nutzung wählen. Der Pro¬

grammablauf des Präventionsergometers mit dem Nutzer ist interessant, span¬

nend und abenteuerlich gestaltet zur erhöhten Motivation und gleichzeitig ent

spannend. Die Person in der Maschine kann zum Erfassen ihrer wesentlichen

Biomessdaten während ihres Workouts simultan mit einem Szenenfilm, der

über die integrierte hemisphärische Leinwand abläuft, in das projizierte Bild

eingebunden werden.

Vorteilhaft an der Biomessdatenerfassungsvorrichtung sind die einfache Hand-

habung und der Unterhaltungswert, durch den eine Verhaltensänderung be

wirkbar ist. So kann die Bereitschaft zu Vorsorgeuntersuchungen erhöht wer¬

den.

Vorteilhaft ist zudem der modulare Aufbau. Insbesondere ist die Auswerteein-

heit eingerichtet zum Kommunizieren mit einer Vielzahl an Biomessdatenerfas-

sungsvorrichtungen. Dadurch ist die Biomessdatenerfassungsvorrichtung e r

weiterbar und anpassbar.

Im Rahmen der vorliegenden Beschreibung wird unter dem Schaumstoff insbe-

sondere ein solcher Schaumstoff verstanden, der sich an den Rücken der Per¬

son anschmiegt. Insbesondere handelt es sich bei dem Schaumstoff um

viskoelastischen Schaumstoff. Vorzugsweise ist der Sitz um einen positiven

Winkel gegen die Vertikale nach hinten geneigt, so dass die Person mit ihrem

Rücken stets auf der Rückfläche aufliegt.

Unter dem Elektrokardiogramm wird insbesondere ein Elektrokardiogramm mit

zumindest vier Kanälen, insbesondere mit zumindest fünf Kanälen, verstanden.

Ein Elektrokardiogramm kann als die Aufzeichnung von Spannungen definiert

werden, die aufgrund der Erregungskurve des menschlichen Herzens entste-

hen. Grundsätzlich kann zwar auch eine einzige Spannungs-Zeit-Kurve als

Elektrokardiogramm verstanden werden, das ist aber in Bezug auf die vorlie

gende Anmeldung nicht gemeint. Elektrokardiogramme mit weniger als drei



Kanälen haben meist eine zu geringen therapeutische Aussagekraft.

Die Rückflächen-Sensoren sind so in den Schaumstoff eingelassen, dass sie

zumindest fünf Standard-Ableitungen eines Elektrokardiogramms ermöglichen.

Damit die Biomessdatenerfassungsvorrichtung Personen unterschiedlicher

Körpergröße vermessen kann, sind vorzugsweise so viele Rückenflächen-

Sensoren vorhanden, dass für jede Körpergröße zwischen beispielsweise 1,5

und 2 stets eine Auswahl an Rückflächen-Sensoren getroffen werden kann,

mittels denen eine Standard-Ableitung realisierbar ist. Insbesondere sind acht

Rückflächen-Sensoren vorhanden.

Bei den Rückflächen-Sensoren und/oder den Sitzflächen-Sensoren handelt es

sich vorzugweise um kapazitive Sensoren. Diese haben sich als besonders ge

eignet zur Bestimmung eines EKGs herausgestellt.

Die Sensoren einschließlich der Handgriff-Sensoren sind so angeordnet, dass

zusammen mit den Rückflächen-Sensoren und den Sitzflächen-Sensoren sie¬

ben Standard-Ableitungen für das Elektrokardiogramm zur Verfügung stehen.

Es hat sich herausgestellt, dass für das Erkennen etwaiger Herzerkrankungen

in aller Regel diese sieben Ableitungen ausreichend sind. Sollte sich bei Aus¬

wertung der sieben Kanäle eine Anomalität zeigen, so kann gemäß einer be

vorzugten Ausführungsform eine Warnung ausgegeben werden. Die Person

kann dann ein vollständiges Elektrokardiogramm mit einem herkömmlichen Be¬

lastungs-EKG-Gerät aufnehmen lassen.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform sind so viele Sensoren vorhanden

und so angeordnet, dass zumindest ein 7-Kanal-EKG ermittelbar ist. Insbeson¬

dere sind so viele Sensoren vorhanden und so angeordnet, dass zumindest

sieben Ableitungen von der Person zur Erstellung des EKG abnehmbar sind.

EKGs mit weniger Kanälen liefern in der Regel keine Messdaten, die eine hin¬

reichende diagnostische Aussagekraft haben. Es ist dann zwar möglich, be i

spielsweise Änderungen er Herzfrequenz zu detektieren und/oder gravierende



Störungen der Herztätigkeit zu erfassen, weitergehende diagnostische A ussa

gen sind aber kaum möglich.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform umfasst die Biomessdatenerfas-

sungsvorrichtung eine Ergometereinheit. Beispielsweise ist die Ergometerein¬

heit eine Pedalergometereinheit, die relativ zum Sitz arretierbar verschieblich

sein kann. Auf diese Weise kann die Ergometereinheit der Beinlänge der Per¬

son angepasst werden. Unabhängig von der Körpergröße kann die Person auf

dem Sitz Platz nehmen. Damit ist sichergestellt, dass stets ein EKG aufge-

zeichnet werden kann.

Unter der Ergometereinheit ist eine Vorrichtung zu verstehen, mittels der eine

von der Person abgegebene physische Leistung gemessen werden kann. Ins¬

besondere ist die Ergometereinheit mit der Auswerteeinheit verbunden, wobei

die Auswerteeinheit eingerichtet ist zum automatischen Erfassen, ob die Ergo¬

metereinheit betätigt wird und/oder welche Leistungen von der Person abgege

ben bzw. von der Ergometereinheit als abgegeben gemessen wird.

Vorzugsweise besitzt die Biomessdatenerfassungsvorrichtung eine Anzeige-

einheit, die eine Projektionseinheit mit einer Projektionsfläche, insbesondere

einer gekrümmten Projektionsfläche, und einem Projektor, der ausgebildet ist

zum Projizieren von Bildern auf die Projektionsfläche, umfasst. Besonders vor

teilhaft ist es, wenn die Projektionsfläche zumindest im Wesentlichen sphä¬

risch, insbesondere hemisphärisch, gekrümmt ist. Der Projektor ist so einge-

richtet, dass das auf die Projektionsfläche projizierte Bild von der Person als

unverzerrt wahrgenommen wird. Es ist möglich, nicht aber notwendig, dass die

Projektionseinheit zum Projizieren von dreidimensionalen Bildern eingerichtet

ist.

Vorzugsweise ist die Projektionsfläche an einem Projektionskörper ausgebildet.

Der Projektionskörper hat vorzugsweise eine konkave, beispielsweise in zwei

Ebenen gekrümmte, Innenkontur, die vorzugsweise zumindest im Wesentlichen



und/oder zumindest abschnittsweise einer Kugeloberfläche folgt. Das erleichtert

die Projektion des Bildes. Es ist allerdings auch möglich, einen Projektionskör

per mit einer anderen Innenkontur zu verwenden, beispielsweise mit einer el-

lipsoiden Innenkontur.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform weist die Projektionseinheit einen

Projektionskörper auf, der aus zumindest drei miteinander verbundene Seg

mente umfasst. Der Projektionskörper umfasst vorzugsweise eine Vielzahl von

Segmenten, insbesondere zumindest 3 , vorzugsweise zumindest 7 Segmente.

Besonders günstig ist es, wenn die Segmente zum formschlüssigen Verbinden

miteinander ausgebildet sind. So können die Segmente zumindest eine vor¬

springende Struktur aufweisen, die in zumindest eine zurückspringende Struk

tur des benachbart angeordneten Segments eingreift. So ergibt sich ein beson-

ders stabiler Projektionskörper.

Die Segmente können aus formstabilem Schaumstoff bestehen, zum Beispiel

geschäumtem Polystyrol. Die Segmente sind vorzugsweise so ausgebildet,

dass aneinander angrenzende Flächen miteinander formschlüssig verbunden

sind oder mit jeweiligen Seitenflächen so aneinander anliegen, dass sie sich

aneinander abstützen. Um die Projektion besonders wenig zu stören, besitzt

die nach innen gewandte, konkave Seite des Projektionskörpers vorzugsweise

eine Folie, die an den Segmenten anliegt.

Vorzugsweise sind die Segmente zumindest an ihrer konvexen Seite mit einem

elastischen flächigen Material, insbesondere einem Textil bespannt und/oder

überspannt. Bei dem Textil kann es sich um ein elastisches Gewebe oder, was

zumeist günstiger ist, um ein elastisches Gewirk handeln. Besonders günstig ist

es, wenn die Segmente durch das Textil aufeinander zu gespannt sind. Es ist

dann möglich, die Segmente miteinander durch das Textil zu verbinden, was

das Zerlegen und Zusammenfügen und damit den Transport erleichtert. In an¬

deren Worten weist die die Projektionseinheit zumindest ein elastisches textiles



Spannelement auf, das zumindest teilweise um die Segmente angeordnet ist,

so dass diese gegeneinander fixiert sind. Beispielsweise umfasst das Spann

element einen Klettverschluss, mittels dem es an den Segmenten oder relativ

zu diesen befestigbar ist.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform umfasst die Projektionseinheit eine

Folie, deren Kontur einer Innenkontur des Projektionskörpers entspricht und die

radial innen am Projektionskörpers befestigt ist. Vorzugsweise ist die Folie zur

Erhöhung der Oberflächenspannung oberflächenbehandelt, so dass sie eine

Oberflächenspannung von zumindest 37 Millinewton pro Meter hat. Das kann

beispielsweise durch eine Flammbehandlung und/oder eine Koronabehandlung

erreicht werden. Beispielsweise ist die Folie durch Tiefziehen hergestellt. Vor¬

zugsweise ist die Folie aus einem Elastomer aufgebaut, insbesondere aus e i

nem Thermoplast. Um besonders gute Projektionseigenschaften zu erhalten,

ist es vorteilhaft wenn die Folie weiß ist.

Um die Stabilität der Projektionseinheit zu erhöhen, umfasst der Projektions

körper vorzugsweise einen Rahmen, beispielsweise überwiegend aus Metall,

an dem die Segmente - mittelbar oder unmittelbar - befestigt sind.

Vorteilhaft an der Anzeigeeinheit ist, dass der Person ein Film gezeigt werden

kann, der sie motiviert, das Gerät auf eine vorbestimmte Art und Weise zu be

nutzen. Beispielsweise ist die Anzeigeeinheit eingerichtet zum Zeigen eines

Films, der so gestaltet ist, dass die Person das Gefühl bekommt, mit dem Fahr-

rad durch eine Landschaft zu fahren. Das Aufnehmen des Elektrokardio¬

gramms wird dann nicht mehr als medizinischer Akt wahrgenommen, sondern

als Unterhaltung.

Vorzugsweise ist die Projektionsfläche so gekrümmt, dass die Person zumin-

dest überwiegend innerhalb einer gedachten Ausgleichskugel sitzt. Das ver¬

mindert die Störanfälligkeit der Person gegenüber Einflüssen von außen.



Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Ergometereinheit mechanisch von der

Projektionseinheit entkoppelt ist. Hierunter ist insbesondere zu verstehen, dass

beide so miteinander gekoppelt sind, dass eine Schwingung der Ergometerein

heit aufgrund ihrer Benutzung so stark vermindert wird, dass mit dem bloßen

Auge keine Schwankung des projizierten Bilds erkennbar ist.

Beispielsweise ist die Anzeigeeinheit relativ zu dem Sitz und/oder der Ergome

tereinheit bewegbar. So kann vorgesehen sein, dass die Anzeigeeinheit eine r

seits und/oder der Sitz bzw. die Ergometereinheit andererseits auf dem Erdbo-

den oder aufeinander stehen. Durch Aufstellen der Biomessdatenerfassungs-

vorrichtung auf einem hinreichend starren Untergrund, beispielsweise auf ei¬

nem Betonfußboden, ist die Entkopplung zwischen der Anzeigeeinheit, insbe¬

sondere der Projektionseinheit, einerseits und der Ergometereinheit anderer

seits erreichbar.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform umfasst die Biomessdatenerfas-

sungsvorrichtung zumindest ein, insbesondere zwei, drei, vier oder eine Mehr

heit an Biomessdatenerfassungsgerät/en, die ausgebildet sind, aus der Grup¬

pe, die umfasst: ein Blutmessgerät, ein Herzfrequenzmessgerät, einen Körper-

fettsensor, ein Knochendichtemessgerät, ein Spirometer, ein Blutsauerstoff-

messgerät, ein Hörtestgerät, ein Venenfunktionsmessgerät, und ein Gewichts¬

bestimmungsgerät zum Bestimmen eines Gewichts der Person. Insbesondere

ist die Auswerteeinheit so ausgebildet, dass zumindest eine Mehrzahl der ge¬

nannten Geräte von der Auswerteeinheit ansteuerbar und die gelieferten Mess-

daten auslesbar sind. Die Biomessdatenerfassungsvorrichtung ist dann so kon

figurierbar und auf die jeweiligen Bedürfnisse anpassbar.

Vorzugsweise umfasst die Auswerteeinheit ein Masterprogramm, also ein über¬

geordnetes Programm, und unabhängige Submodule, die vom Masterpro-

gramm aufgerufen werde. Die oben genannten Submodule treiben die oben

genannten Messgeräte, beispielsweise das Blutmessgerät oder das Herzfre

quenzmessgerät, und liefern die von ihnen erfassten Messdaten zurück. Bei-



spielsweise laufen die Submodule in den einzelnen Messgeräten, die über eine

Schnittstelle wie beispielsweise ein Kabel, mit der Auswerteeinheit verbunden

sind. Durch diese hierarchische Struktur wird stets nur ein definierter Datensatz

an die Submodule übergeben. Das stellt sicher, dass eine Zulassung der Sub-

module durch eine Gesundheitsbehörde durch die Ansteuerung mittels der

Mastereinheit nicht beeinflusst wird.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform weist der linke Handgriff und/oder

der rechte Handgriff zumindest ein Betätigungselement auf und die Auswerte-

einheit ist mit dem zumindest einen Betätigungselement verbunden und ausge¬

bildet zum automatischen Durchführen eines Verfahrens mit den Schritten: (i)

Ansteuern der Anzeigeeinheit, so dass die Anzeigeeinheit ein Auswahlmenü

anzeigt, und (ii) Erfassen einer Auswahl aus dem Auswahlmenü durch Erfassen

einer Betätigung zumindest eines der Betätigungselemente, wobei (iii) die Betä-

tigungselemente angeordnet sind zum Betätigen des zumindest einen Betäti¬

gungselements unter ununterbrochenem Kontakt mit dem entsprechenden

Handgriff-Sensor. In anderen Worten kann das Betätigungselement betätigt

werden, ohne dass der Kontakt zwischen Hand und Handgriff-Sensor verloren

geht. Das hat den Vorteil, dass permanent das EKG aufgenommen werden

kann, auch wenn die Person die Betätigungselemente bedient.

Vorzugsweise ist die Auswerteeinheit eingerichtet zum automatischen Ausfüh¬

ren eines Verfahrens mit den Schritten eines Erfassens der Ableitungen der

Sensoren, eines Erstellens eines Elektrokardiogramms auf Basis der Ableitun-

gen, sowie gegebenenfalls eines Ermitteins, ob das Elektrokardiogramm auf ein

Gesundheitsrisiko hindeutet und Ausgebens eines Warnsignals an die Person,

wenn ein Gesundheitsrisiko ermittelt wird.

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist die Auswerteeinheit eingerichtet

zum automatischen Ausführen eines Verfahrens mit den Schritten (i) Erfassen

einer Reihenfolge von Biomessdatenerfassungsaufträgen durch wiederholtes

Erfassen einer Auswahl aus dem Auswahlmenü und (ii) für jeden Biomess-



datenerfassungsauftrag Ansteuern des Biomessdatenerfassungsgeräts, das

dem Biomessdatenerfassungsauftrag zugeordnet ist, so dass die Biomess-

datenerfassungsaufträge sukzessive abgearbeitet werden, und für jeden Bio¬

messdatenerfassungsauftrag Speichern der aufgenommenen Biomessdaten. In

anderen Worten kann durch Auswahl des Benutzers ein individueller Check-up

programmiert werden.

Alternativ oder zusätzlich ist es möglich, dass die Reihenfolge von Biomess-

datenerfassungsaufträgen vorgegeben ist. Beispielsweise besitzt die Biomess-

datenerfassungsvorrichtung einen Chipkartenleser und die Reihenfolge ist auf

einer Chipkarte gespeichert, die der Nutzer in den Chipkartenleser einführt, um

sich zu identifizieren. Es ist möglich, dass die erfassten Biomessdaten auf der

Chipkarte verschlüsselt gespeichert werden.

Vorzugsweise ist die Anzeigeeinheit damit eingerichtet zum Projizieren eines

Films auf die hemisphärische Leinwand. Der Nutzer bekommt dabei das Ge

fühl, innerhalb der projizierten Szene zu sein. Gedanken werden jetzt innerhalb

der Szene sein. In die Projektionsfläche können Daten eingeblendet werden

wie Zeit, Länge und Leistungsdaten. Die Anzeigeeinheit kann eine Touch-

screenkonsole umfassen. Das Präventionsergometer und deren Anwendungen

sind dann vorzugsweise über den Touchscreen ansteuerbar ausgebildet.

Im Folgenden wird die Erfindung anhand der beigefügten Zeichnungen näher

erläutert. Dabei zeigt

Figur 1 eine erfindungsgemäße Biomessdatenerfassungsvorrichtung in

einer dreidimensionalen Ansicht

Figur 2 eine Seitenansicht der Biomessdatenerfassungsvorrichtung ge¬

mäß Figur 1,

Figur 3 eine Detailansicht des Sitzes und der Ergometereinheit,



Figur 4 das Grundgerüst der Biomessdatenerfassungsvorrichtung

Figur 5 eine Ansicht der Anzeigeeinheit und

Figur 6 ein Beispiel für ein Auswahlmenü, das von der Auswerteeinheit

beim Betrieb angezeigt wird.

Figur 7 zeigt schematisch den Aufbau eines Projektionskörpers aus meh

reren Segmenten.

Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Biomessdatenerfassungsvorrichtung 10,

die einen Sitz 12, einen linken Handgriff 14, einen rechten Handgriff 16 und

eine in Figur 1 nicht sichtbare Auswerteeinheit aufweist. Die Biomessdatener-

fassungsvorrichtung 10 besitzt zudem eine Ergometereinheit 18 in Form einer

Pedalergometereinheit, die so angeordnet ist, dass eine auf dem Sitz 12 s it

zende Person diese betätigen kann.

Die Biomessdatenerfassungsvorrichtung 10 weist zudem eine Anzeigeeinheit

20 auf, die neben einem in Figur 1 nicht eingezeichneten Touchscreen eine

Projektionseinheit mit einer Projektionsfläche 22 und einem Projektor 24 um¬

fasst. Die Projektionsfläche 22 ist im vorliegenden Fall hemisphärisch ausgebil¬

det und der Projektor 24 projiziert ein entsprechend der Krümmung verzerrtes

Bild, so dass die auf dem Sitz 12 sitzende Person ein unverzerrtes Bild wahr

nimmt.

Figur 2 zeigt einen Querschnitt durch die Biomessdatenerfassungsvorrichtung

10. Es ist zu erkennen, dass der Sitz eine Rückfläche 26 und eine Sitzfläche 28

umfasst. Rückfläche und Sitzfläche sind mit einem viskoelatischen Schaumstoff

überzogen, in den schematisch eingezeichnete Sensoren eingelassen sind. So

sind in die Rückfläche 26 Rückflächen-Sensoren 30.1 , 30.2, 30.6, eingelas¬

sen, wobei die Rückflächen-Sensoren 30.4, 30.5, 30.6 von den Rückflächen-

Sensoren 30.1 , 30.2. und 30.3 verdeckt sind. Die Rückflächen-Sensoren 30



(Bezugszeichen ohne Zählsuffix bezeichnen das Objekt als solches) sind mit

der in Figur 2 nicht eingezeichneten Auswerteeinheit verbunden.

In der Sitzfläche 28 sind Sitzflächen-Sensoren 32 angeordnet, wobei lediglich

der Sitzflächen-Sensor 32.1 schematisch eingezeichnet ist. Insgesamt sind be i

spielsweise vier Sitzflächen-Sensoren 32 vorhanden, die alle mit der nicht ein¬

gezeichneten Auswerteeinheit, beispielsweise per Kabel, verbunden sind.

Die Pedal-Ergometereinheit 18 ist an einem Gestell 34 befestigt, an dem auch

der Sitz 12 angebracht ist. Über zwei Füße 36. 1, 36.2 steht das Gestell 34 auf

dem Erdboden.

Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des Gestells 34. Es ist zu erkennen,

dass der linke Handgriff 14 einen schematisch eingezeichneten Handgriff-

Sensor 38 und ein linkes Bestätigungselement 40 in Form eines Druckknopfes

aufweist. Das Betätigungselement 40 kann mit dem Daumen betätigt werden,

ohne dass der Kontakt mit dem Handgriff-Sensor 38 verloren geht. Analog dazu

besitzt der rechte Handgriff 16 einen rechten Handgriff-Sensor 42 und ein rech¬

tes Betätigungselement 44. Zusammen mit den in Figur 3 nicht eingezeichne-

ten Rückflächen-Sensoren und den Sitzflächen-Sensoren ist ein 7-Kanal-

Elektrokardiogramm aufnehmbar, das von der in Figur 3 nicht eingezeichneten

Auswerteeinheit aufgenommen wird.

Figur 4 zeigt das Gestell 34 ohne Sitz. Es ist zu erkennen, dass das Gestell

eine Aufnahme 46 besitzt, an der die Ergometereinheit 8 (vgl. Fig. 1) ver¬

schieblich und festlegbar gelagert ist. Das Gestell 34 hat einen geschlossenen

Rahmen 48, der im vorliegenden Fall kreisbogenförmig ausgebildet ist und e i

nen besonders vorteilhaften Kraftfluss ermöglicht.

Figur 5 zeigt eine Projektionseinheit 50, die Teil der Anzeigeeinheit ist und den

Projektor 24 und die Projektionsfläche 22 umfasst. Die Projektionseinheit 50

besitzt einen Fuß 52, der so ausgebildet ist, dass der Fuß 36 (vgl. Fig. 4). So



wird eine mechanische Entkopplung erreicht. Besonders günstig ist es, wenn

entweder der Fuß 36 oder der Fuß 52 ein Dämpfelement umfasst, beispiels¬

weise eine Schaumstoffumhüllung, so dass Vibrationen der Ergometereinheit

18 nicht auf den Projektor 24 übertragen werden.

Figur 4 zeigt schematisch die Auswerteeinheit 54, die mit den Sensoren 30, 32,

38, 42, den Betätigungselementen 40, 44 und dem Projektor 24 verbunden ist.

Die Auswerteeinheit 54 ist über nicht eingezeichnete elektrische Verbindungen

mit zumindest einem, in Figur 4 schematisch eingezeichneten Biomessdatener-

fassungsgerät 56 verbunden. Bei diesem Biomessdatenerfassungsgerät 56

kann es sich beispielsweise um ein Knochendichtemessgerät handeln.

Zu erkennen sind zudem ein schematisch eingezeichneter Kopfhörer 29a eines

Hörtestgeräts 29b, das mit der Auswerteeinheit 54 verbunden ist, und ein

Spirometer 31b mit einem Atemluftschlauch 31a, das ebenfalls das mit der

Auswerteeinheit 54 verbunden ist. in

Im Folgenden wird die Betriebsweise der Biomessdatenerfassungsvorrichtung

beschrieben. Nach Starten des Geräts, beispielsweise durch Einführen einer

Chipkarte in einen Chipkarten-Leser 58 (vgl. Fig. 2), steuert die Auswerteeinheit

54 den Projektor 24 so an, dass beispielsweise das in Figur 6 gezeigte Menü

auf die Projektionsfläche 22 projiziert wird. Über die Betätigungselemente 40,

44 kann der Benutzer einzelne Schaltflächen anwählen und so das zugehörige

Programm starten. Beispielsweise wird zunächst das Alter abgefragt. Dazu

kann die Biomessdatenerfassungsvorrichtung 0 eine Sprachausgabevorrich

tung aufweisen, beispielsweise eines in der Figur nicht gezeigten Lautspre¬

chers.

Über diesen Lautsprecher wird eine Anweisung ausgegeben, wie das Alter ein-

zugeben ist. Über eine in Figur 4 schematisch eingezeichnete Wägevorrichtung

60, die in den Füßen 36.1 , 36.2 angeordnet ist, wird das Körpergericht der Per

son erfasst. Da die Person die Betätigungselemente in der Hand halten muss,



um das Menü zu bedienen, kann über die Sensoren 38, 42 sowie 30 und 32

von der Auswerteeinheit 54 ein Elektrokardiogramm (EKG) erstellt werden. Je

nach Programmablauf kann danach automatisch dazu aufgefordert werden, die

Ergometereinheit 18 zu betätigen. Die Auswerteeinheit 54 steuert den Projektor

24 dann so an, dass ein Film gezeigt wird, der der Person den Eindruck vermit

telt, sie führe auf einem realen Fahrrad.

Nachfolgend kann beispielsweise von der Person eine Knochendichtemessung

ausgewählt werden. Die Auswerteeinheit 54 gibt dann mittels des Projektors 24

eine Anleitung, wie diese Messung durchzuführen ist.

Besonders günstig ist, wenn die Auswerteeinheit 54 eingerichtet ist zum Erfas¬

sen, welche Biomessdatenerfassungsgeräte angeschlossen sind. Das kann

beispielsweise durch das Abfragen von Gerätekennungen über einen elektroni-

sehen Bus erfolgen.

Nicht eingezeichnet ist eine Blutdruckmanschette, mittels der der Blutdruck er-

fasst wird. Die Blutdruckmanschette kann zudem einen Körperfettsensor ent

halten, um den Körperfettgehalt zu messen.

Im medizinischen Bereich wird auf dem Präventionsergometer beispielsweise

ein kontaktloses Belastungs-EKG mit einem Lungentest durchgeführt, wobei

kapazitive Sensoren im Rückenteil des integrierten Sitzes im Gesäßbereich und

an den integrierten Handgriffen vorgesehen sind. Im medizinischen Einsatz

wird ein Hörtest über einen separaten Kopfhörer durchgeführt und nach weite

rem Abruf ein Sehtest in die hemisphärische Leinwand projiziert. Die Knochen¬

dichte und die Venenfunktion kann im statischen Zustand am Präventionser

gometer über eine separate Applikation aufgerufen werden.

Durch das erfindungsgemäße automatische Präventionsergometer mit einer

integrierten hemisphärischen Projektion werden alle notwendigen Körperdaten,

wie Gewicht, Körperfettanteil (BMI), Körpergröße, Herzfrequenz und Blutdruck,

Knochendichte, Sehschärfe und Hörvermögen individuell gemessen.



Über die Auswerteeinheit kann ein theoretischer Vitalitätswert ermittelt werden.

Danach wird das Präventionsergometer-Programm individuell auf das körperli¬

che Befinden des Nutzers automatisch eingestellt. Vier unterschiedliche Pro

gramme können dabei gewählt werden, das medizinische Programm, das Fit-

ness Programm, das Leistungssport Programm oder das Gewichtsreduktions-

Programm. Während des Programmablaufes ist das Präventionsergometer

ausschließlich über die Herzfrequenz geregelt. Sollte die Herzfrequenz über

den Grenzwert steigen, so reduziert sich die Kraft auf die Pedale automatisch,

bis die Herzfrequenz wieder im grünen Bereich ist. Dabei ist besonders, dass

die zwei Herzfrequenzsensoren, die im Bereich der oberen Handfläche der er¬

gonomisch geformten Handgriffe angeordnet sind, gleichzeitig als zwei der ins¬

gesamt sieben Sensoren für das 5-Kanal-Belastungs-EKG fungieren. Die Herz¬

frequenz wird permanent gemessen und aufgezeichnet.

Figur 7 zeigt schematisch den Aufbau eines Projektionskörpers 62 aus mehre

ren Segmenten 64, von denen die Segmente 64.1 , 64.2, 64.3, 64.4 und 64.0 zu

sehen sind. Zwei weitere Segmente sind verdeckt und daher nicht zu sehen.

Insgesamt umfasst der Projektionskörper 62 damit sieben Segmente. Es ist

jedoch auch möglich, dass der Projektionskörper 62 mehr als sieben Segmente

aufweist, beispielsweise neun, elf oder mehr. Beispielsweise ist es auch mög¬

lich, dass der Projektionskörper 62 eine gerade Anzahl an Segmenten aufweist.

Von den Segmenten 64 (Bezugszeichen ohne Zählsuffix beziehen sich auf die

entsprechenden Objekte als solche) sind alle bis auf eines baugleich, so dass

sie einfach zu fertigen sind. Es ist zu erkennen, dass die Segmente form-

schlüssig miteinander verbunden sind. Dazu besitzt jedes Segment, beispiels

weise das Segment 64.2 zumindest einen Vorsprung 66, im vorliegenden Fall

die beiden Vorsprünge 66.1 und 66.2, sowie zumindest eine Ausnehmung, im

vorliegenden Fall die Ausnehmung 68.1 und 68.2. Jeweils ein Vorsprung greift

in eine Ausnehmung 68 ein, so dass der Projektionskörper 62 besonders form-

stabil ist. Selbstverständlich ist es auch möglich, die Segmente auf andere

Weise miteinander zu verbinden, beispielsweise durch gesonderte Verbin¬

dungselemente. Das Segment 64.0 ist so angeordnet, dass es mit allen ande-



ren Segmenten Kontakt hat und liegt in einer Polregion des Projektionskörpers

62, der im vorliegenden Fall halbkugelsphärenförmig ausgebildet ist.

Es ist zu erkennen, dass die Segmente 64 mit einem Rahmen 70 verbunden

sind, so dass der Projektionskörper 62 mittels des Rahmens 70 bewegt werden

kann.

Schematisch eingezeichnet ist ein textiles Spannelement 72, das im vorliegen

den Fall ein Stretchstoff umfasst. Das Spannelement 72 ist von außen um die

Segmente 64 gelegt und drückt diese in Umfangsrichtung zusammen. Es ist

dadurch möglich, die Segmente allein mittels des Spannelements miteinander

in Verbindung zu halten. Selbstverständlich ist es möglich, zusätzlich zu dem

Spannelement weitere Verbindungselemente und/oder Spannelement vorzuse

hen oder auf das Spannelement vollständig zu verzichten. Es hat sich jedoch

herausgestellt, dass ein Projektionskörper mit einem Spannelement 72 beson

ders einfach herstellbar und transportierbar ist.

In Figur 7 nicht zu sehen ist eine Folie, die die Projektionsfläche 22 (vgl. Figur

1) bildet. Diese Folie ist beispielsweise durch Tiefziehen hergestellt und aus

einem Elastomer, insbesondere einem Thermoplast, aufgebaut. Die Folie ist so

ausgebildet, dass sie an den Segmenten 64 haftet. Beispielsweise sind die

Segmente 64 aus einem geschäumten Kunststoff, insbesondere geschäumten

Polystyrol, aufgebaut. Die Folie ist insbesondere so oberflächenbehandelt,

dass sie von innen an den Segmenten haftet. Eine derartige Oberflächenbe-

handlung kann beispielsweise eine Coronabehandlung sein. Die Oberf lächen

behandlung wird so durchgeführt, dass eine Oberflächenspannung vorzugswei¬

se größer als 38 Millinewton pro Meter ist. In diesem Falle haftet die Folie an

den Segmenten. Selbstverständlich ist es alternativ oder zusätzlich möglich, die

Folie fest mit dem Projektionskörper 62 zu verbinden, beispielsweise mittels

Klebstoff.
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Patentansprüche:

Biomessdatenerfassungsvorrichtung mit

(a) einem Sitz ( 12) für eine Person, der

- eine Rückfläche (26) aus einem Schaumstoff,

- eine Sitzfläche (28)

- eine Mehrzahl an Rückflächen-Sensoren (32),

die in der Rückfläche (26) so eingelassen sind, dass mehrere

Ableitungen für ein Elektrokardiogramm der Person aufnehmbar

sind, und

- zumindest zwei Sitzflächen-Sensoren (32),

die in der Sitzfläche (28) so eingelassen sind, dass Ableitungen

für das Elektrokardiogramm der Person aufnehmbar sind,

aufweist,

(b) einem linken Handgriff (14),

- der so angeordnet ist, dass er von der Person mit der linken Hand

greifbar ist und

- einen linken Handgriff-Sensor (38) zum Ableiten eines Kanals für

das Elektrokardiogramm aufweist,

(c) einem rechten Handgriff (16),

- der so angeordnet ist, dass er von der Person mit der rechten

Hand greifbar ist und

- einen rechten Handgriff-Sensor (42) zum Ableiten eines Kanals für

das Elektrokardiogramm aufweist, und

(d) einer Auswerteeinheit (54), die

- mit den Sensoren verbunden ist und

- eingerichtet ist zum Ermitteln des Elektrokardiogramms.

Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass die Rückflächen-Sensoren (30) und die Sitzflächen-

Sensoren (32) kapazitive Sensoren sind.



3 . Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet

durch eine Ergometereinheit ( 18), insbesondere eine

Pedalergometereinheit, die relativ zum Sitz (12) arretierbar verschieblich

ist.

4 . Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Anzeigeeinheit (20),

die eine Projektionseinheit (50) mit

einer, insbesondere gekrümmten, Projektionsfläche (22) und

einem Projektor (24), der ausgebildet ist zum Projizieren von Bildern

auf die Projektionsfläche (22), umfasst.

5. Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 4 , dadurch

gekennzeichnet, dass der Sitz ( 12) und die Ergometereinheit ( 8)

mechanisch von der Projektionseinheit (50) entkoppelt sind.

6 . Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein

Biomessdatenerfassungsgerät (56), das ausgewählt ist aus der Gruppe,

die umfasst: ein Blutdruckmessgerät, ein Herzfrequenzmessgerät, einen

Körperfettsensor, ein Knochendichtemessgerät, ein Spirometer (31 b), ein

Blutsauerstoffmessgerät, ein Hörtestgerät (29b), ein Venenfunktions-

messgerät, und ein Gewichtsbestimmungsgerät (60) zum Bestimmen

eines Gewichts der Person.

7. Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (54) mit

allen Biomessdatenerfassungsgeräten (56) zum Erfassen von Messdaten

verbunden ist.



Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

(a) der linke Handgriff (14) und/oder der rechte Handgriff ( 16) zumindest

ein Betätigungselement (40, 44) aufweist und

(b) die Auswerteeinheit (54) mit dem zumindest einen

Betätigungselement (40, 44) verbunden und ausgebildet ist zum

automatischen Durchführen eines Verfahrens mit den Schritten:

(i) Ansteuern der Anzeigeeinheit (20), so dass die Anzeigeeinheit

ein Auswahlmenü anzeigt, und

(ii) Erfassen einer Auswahl aus dem Auswahlmenü durch Erfassen

einer Betätigung zumindest eines der Betätigungselemente (40,

44),

(c) wobei die Betätigungselemente (40, 44) angeordnet sind zum

Betätigen des zumindest einen Betätigungselements unter

ununterbrochenem Kontakt mit dem entsprechenden Handgriff-

Sensor (38, 42).

Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (54)

eingerichtet ist zum automatischen Ausführen eines Verfahrens mit den

Schritten:

Erfassen einer Reihenfolge von Biomessdatenerfassungsaufträgen

durch wiederholtes Erfassen einer Auswahl aus dem Auswahlmenü

und

für jeden Biomessdatenerfassungsauftrag Ansteuern des

Biomessdatenerfassungsgeräts (56), das dem Biomessdaten

erfassungsauftrag zugeordnet ist, so dass die Biomessdaten-

erfassungsaufträge sukzessive abgearbeitet werden, und

für jeden Biomessdatenerfassungsauftrag Speichern der

aufgenommenen Biomessdaten.



Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (54)

eingerichtet ist zum automatischen Ausführen eines Verfahrens mit den

Schritten:

Erfassen der Ableitungen der Sensoren,

Erstellen eines Elektrokardiogramms,

Ermitteln, ob das Elektrokardiogramm auf ein Gesundheitsrisiko

hindeutet und

Ausgeben eines Warnsignals an die Person, wenn ein

Gesundheitsrisiko ermittelt wird.

Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach einem der vorstehenden

Ansprüche 4 bis 10 , dadurch gekennzeichnet, dass

die Projektionseinheit (50) einen Projektionskörper (62) aufweist, der aus

zumindest drei miteinander verbundene Segmente (64) umfasst.

Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch

gekennzeichnet, dass

die die Projektionseinheit (50) ein textiles Spannelement (72) aufweist,

das zumindest teilweise um die Segmente (64) angeordnet ist, so dass

diese gegeneinander fixiert sind.

Biomessdatenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch

gekennzeichnet, dass

die Projektionseinheit (50) eine Folie umfasst, deren Kontur einer

Innenkontur des Projektionskörpers (62) entspricht und die radial innen

am Projektionskörper (62) befestigt ist.
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本发明涉及一种生物测量数据记录装置，其具有用于人的座椅（12），
其具有由泡沫材料制成的后表面（26），座椅表面（28），多个后表面
传感器（32）嵌入在后表面（26）中的可以接收用于人的心电图的多个
引线，以及嵌入在座表面（28）中的至少两个座表面传感器（32）。可
以接收导致人的心电图的左手握把（14），其被布置成使得其可以由左
手握持并且具有用于进行通道的左手握持传感器（38）对于心电图，右
手握把（16），其被布置成使得其可以由所述人用右手抓握并且具有用
于引导心电图的通道的右手握持传感器（42），以及评估单元（54），
其连接到传感器并且被配置为确定th心电图。
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